
KONZELL. Einen Grund zur Freude gab
es in der Sektion Konzell des Bayeri-
schen Wald-Vereins, der seit 25 Jahren
besteht. Eingeleitet wurde der Festtag
mit einem Gottesdienst in der Kirche
St. Martin, zelebriert von Pfarrer Wal-
ter Strasser und vom Kirchenchor, Lei-
tung Rudi Deser, mit der Waldlermes-
se umrahmt, auf der Orgel begleitet
von Karl-Heinz Schmalz. Namentlich
wurde der 21 verstorbenen Mitglieder
gedacht. Der Priester erteilte der Kerze
– modelliert von Gitte Reichinger, ge-
stiftet von der Sektion – seinen Segen
und entzündete sie vor demAltar.

Pfarrer Strasser sagte in seiner Pre-
digt, eine wichtige Aufgabe des Bayeri-
schenWald-Vereins sei, kulturelle und
religiöse Denkmäler ins Bewusstsein
zu rufen, zu pflegen und zu erhalten.

Am Ende des Gottesdienstes be-
dankte sich Vorsitzender Erich Sterr
bei Pfarrer Walter Strasser für den

Festgottesdienst, beim Kirchenchor
und bei allen weiteren, die zum Gelin-
gen beigetragen hatten und lud zur
25-Jahrfeier ins Gasthaus Schedlbauer
nach Denkzell ein und der Priester er-
teilte der Kerze des Wald-Vereins und
allen Anwesenden zum Schluss seinen
Segen. „Wir wollen Gott danken für
die 25 Jahre und ihn bitten, dass er
weiterhin seine schützende Hand über
den Bayerischen Waldverein und sei-
neMitglieder hält.“

Als Festredner blickte Karl-Heinz
Schmalz auf die Geschichte der Sekti-
on Konzell zurück „Schon vor 125 Jah-
ren waren sich die Gründerväter des
Waldvereines der Schönheit des Baye-
rischen Waldes bewusst“, führte
Schmalz aus, „100 Jahre hat es dann
gedauert, bis auch in Konzell wieder
eine Sektion gegründet wurde, es war
bereits der 3. Anlauf!“ Fest stehe, dass
Lina Ettl, Lehrerin in Konzell und seit
1938 Mitglied eines Waldvereines, zu-
sammen mit Alois Preiß am 17. Febru-
ar 1965 eine Sektion gründeten.

Unter Leitung des Wegewartes
Sepp Lankes, Sektion Straubing, wur-

den Wanderwege rund um den Gall-
ner hergerichtet und markiert. Bei ei-
ner Grillparty in Haid konnte Erich
Sterr überzeugt werden, den Waldver-
ein unter seiner Führung aufleben zu
lassen und im Frühjahr 1983 war es so-
weit, der Verein wurde endgültig mit
29 Mitgliedern gegründet. 1. Vorsit-
zender wurde Erich Sterr, Stellvertre-
ter Karl Pfeiffer, Schriftführer Georg
Pangerl, Kassier Gisela Roß, Wander-
wart Alfons Deser undWegewart Otto
Aumer. Aus 29 Gründungsmitgliedern
sind im Laufe der Zeit 255 geworden“,
freute sich Festredner Karl-Heinz
Schmalz, der noch über die vielen Ak-
tivitäten der Sektion berichten konn-
te.

Anschließend überreichte er an
Erich Sterr, der seit 25 Jahren an der
Spitze des Vereins steht, sowie an seine
Frau Anneliese je einen Blumenstrauß
und Urkunden über 25-jährige Mit-
gliedschaft. Zusammen mit 2. Vorsit-
zenden Manfred Plätzer und Georg
Plettl übergab an Erich Sterr namens
des Bayerischen Waldvereines ein in-
teressantes Buch. (kts)

JUBILÄUM BayerischerWald-
Verein Sektion Konzell feier-
te 25-jähriges Bestehen.

„Wald-Verein pflegt und
erhält religiöseDenkmäler“

Blumen und Urkunden gab es für Erich Sterr, der seit 25 Jahren der Sektion Konzell als 1. Vorsitzender vorsteht.
Blumen erhielt auch seine Frau Anneliese, die ihn in all den Jahren unterstützte. Foto: Stelzl

BAD KÖTZTING/ARNBRUCK. Am Sonn-
tag heißt es wieder „Start frei“ für den
ADAC-Flugplatz-Slalom auf dem Flug-
platzgelände in Arnbruck. Ursprüng-
lich als Beitrag zur Bad Kötztinger
Pfingstfestwoche aus der Taufe geho-
ben, hat diese spektakuläre Motor-
sportveranstaltung inzwischen über-
regionale Bedeutung erlangt und wird
zum 36.Mal veranstaltet.

Hochkarätige Slalompiloten aus
dem gesamten ostbayerischen Raum
werden dabei ihr fahrerisches Können
undGeschick unter Beweis stellen. Die
Streckenlänge beträgt je Lauf 800 Me-
ter, das Nenngeld 25 Euro, für SE-Ein-
steiger und U 21 12,50 Euro. Der Start
des ersten Fahrzeuges ist um 9Uhr. Bei
dieser Neuauflage des ADAC-Flug-
platz-Slaloms, der unter anderem als
Lauf um den Nordbayerischen ADAC-
Slalom-Pokal, Auto-Gogeißl-Städte-Sla-
lom-Pokal, Nordbayerische Maier-Kor-
duletsch-Slalom-Meisterschaft und für
das Sportabzeichen des ADAC, AvD
und DMV gewertet wird, dürfen nur
serienmäßige und verbesserte Slalom-
flitzer, die TÜV-geprüft sind, einge-
setzt werden. Die Trainings- und Wer-

tungsläufe sollen von 9 bis 16 Uhr ab-
gespult werden. Zirka 30 Prozent der
gestarteten Teilnehmer erhalten in je-
der Klasse Ehrenpreise und die Grup-
pensieger jeweils Siegerkränze. Auch
einDamenpreis wird vergeben.

Jedem Teilnehmer wird ein Trai-
ningslauf zugestanden. Danach kann
jeder Slalompilot in zwei Wertungs-
läufen demonstrieren, inwieweit er
sein Fahrzeug auch in extremen Situa-
tionen beherrscht.

Wieder wird man am Sonntag die
Feststellung treffen können, dass es
Slalom-Asse gibt, die viel riskieren,
aber dennoch wissen, wo ihre eigenen
Grenzen sind. Für die Zuschauer sind

solche „Slalom-Artisten“ das Salz in
der Suppe. Nachdem vom Flughafen-
Restaurant, aber auch von anderen Po-
sitionen aus, ein optimaler Einblick in
das Geschehen rund um den Parcours
auf dem Flughafen gewährleistet ist,
dürften die Motorsportfans voll auf ih-
re Kosten kommen. Die Fahrzeugab-
nahme ist von 9 bis 15 Uhr.

Der Start ist klassenweise nach
Startnummern. Ein Streckensprecher
wird alle erforderlichen Informatio-
nen über Lautsprecher bekannt geben.
Die Siegerehrung ist getrennt für jede
Gruppe nach Ablauf der Protestfrist
auf demVeranstaltungsgelände.

Als Sportkommissar fungiert Hans

Peter Hausladen (Rimbach), als Renn-
leiter Herbert Pongratz (Blaibach), und
als stellvertretender Rennleiter und
Umweltbeauftragter Achim Kadur
(Bad Kötzting). Für die Zeitnahme
zeichnet der HP-Sport Blaibach verant-
wortlich. Die eingesetzten Sachrichter
haben eigenverantwortlich zu beurtei-
len, ob der jeweilige Slalom-Pilot einen
Fehler im Parcours begangen hat. Der
BRK-Kreisverband Cham (Sanitätsver-
sorgung) ist während der Veranstal-
tungsdauer ebenso vor Ort wie ein Im-
biss-Stand, betrieben vom Veranstalter
des Slaloms. (ksm)

Rennfahrer zeigen ihrGeschick auf 800Metern
MOTORSPORT Flugplatz-Slalom
des AC Bad Kötzting lockt
am Sonntag nach Arnbruck.

Geschicklichkeit und Fahrzeugbeherrschung werden beim Flugplatz-Slalom am
Sonntag in Arnbruck von den Akteuren gefordert. Foto: Fischer
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Geschwindigkeit zu hoch
VIECHTACH. Am Montagvormittag hat
die Verkehrspolizei Deggendorf die
Geschwindigkeit in Viechtach-Pirka
kontrolliert. Zehn Fahrzeugführer
fuhren mit überhöhter Geschwindig-
keit durch die geschlossene Ortschaft.
Die Tagesschnellste fuhr mit einer Ge-
schwindigkeit von 78 km/h, was eine
Anzeigemit einem Punkt in Flensburg
nach sich zieht. Anschließend wurde
auf der B 85 bei Fernsdorf gemessen,
wo die Geschwindigkeit auf 70 km/h
beschränkt ist. Drei Fahrzeugführer
wurden beanstandet. Der Schnellste
fuhrmit Tempo 93 km/h. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rollerfahrerin übersehen
VIECHTACH. Ein 69-jähriger Rentner
wollte am Montagmorgen um 7.35
Uhr mit seinem Auto an der Einmün-
dung Hafnerhöhe in Viechtach in die
B 85 nach links einbiegen. Als sich ei-
ne größere Lücke im Querverkehr auf-
tat fuhr derMann an und übersah eine
17-jährige Auszubildende, die sich mit
ihrem Motorroller direkt vor seinem
Wagen befand. Das Auto streifte den
Motorroller am Heck, die Rollerfahre-
rin stürzte. Die Fahrerin zog sich dabei
leichte Verletzungen zu und konnte
das Krankenhaus nach ambulanter Be-
handlung wieder verlassen. Der Scha-
den an den Fahrzeugen wird auf insge-
samt 1500 Euro geschätzt. (mz)

DRACHSELSRIED / ARNBRUCK: Essen ge-
hen schmackhaft machen, so lautet
das Motto der diesjährigen Schman-
kerlwochen im Zellertal. Organisiert
wurden die Schmankerlwochen be-
reits zum viertenMal von den beteilig-
tenWirten und den Tourist-Informati-
onen Arnbruck und Drachselsried.
Zum Abschluss der diesjährigen
Schmankerlwochen im Zellertal lädt
das Hotel Falter in Drachselsried ein.
Vom 24. bis 26. Oktober kocht Thea
Falter Gerichte aus der traditionellen
Waidlerküche. Warme Küche gibt es
von 11.30 bis 20.30 Uhr.

Zusammen mit einheimischen
Bier- und Schnapsspezialitäten wer-
den die Schmankerl serviert. Unter-
stützt wird die Aktion von den Drach-
selsrieder Brauereien Falter und
Schloßbräu, von der Bad Kötztinger
Bärwurzquelle und vom Gastro-Ser-
vice Schwannberger aus Ruhmanns-
felden. (kgi)

Schmankerl auch
in flüssiger Form

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Lobpreisabend am
Samstag in Prackenbach
PRACKENBACH.AmSamstag um 19.30
Uhr ist bei der Familie Stöger in der
Schwabenstraße 7 Lobpreisabendmit
Hans Gnann. (mz)

WALDMÜNCHEN/VIECHTACH. Musikbe-
geisterte aus der ganzen Oberpfalz ka-
men zum QuerBeet-Gitarren-Work-
shop, den die Jugendbildungsstätte in
Waldmünchen zusammen mit dem
Mehrgenerationenhaus veranstaltete.

Liedermacher und Gitarrenlehrer
Harald Dobler zeigte Tipps und Tricks,
um Klassiker wie „Father And Son“
von Cat Stevens oder aktuelle Songs
wie „This Is The Life“ von AmyMacdo-
nald nahezu wie im Original nachzu-
spielen. Neben den richtigen Zupf-
und Schlagtechniken sind hierfür eine
gehörige Portion Taktsicherheit und
ein geschultes Gehör notwendig, was
während des Wochenendes eingeübt
wurde. Und die nächsten Wochen
heißt es für die fleißigen Musiker
dann üben, üben, üben, bis sich Blasen
an den Fingern bilden.

Handwerkszeug für die Übungsein-
heiten waren die drei Bände des Lie-
derbuches „QuerBeet“. Die Jugendbil-
dungsstätteWaldmünchen gab bereits
1996 den ersten Band heraus, da es bis
dahin kein erschwingliches Lieder-
buch für die Jugendarbeit gab. Heute
wird dieses Buch mit seiner vielfälti-
gen kirchlichen und weltlichen Lie-
derauswahl von Jugendgruppen, Chö-
ren und Schulen im ganzen deutsch-
sprachigen Raum eingesetzt. Der dritte
Band erschien mit aktuellen Hits im
Sommer 2007. Harald Dobler war als
Autor von Anfang an maßgeblich dar-
an beteiligt und gibt bis heute Gitar-
renunterricht daraus. Der Leiter der Ju-
gendbildungsstätte, Alois Nock, der
selber an diesem Seminar teilnahm,
schenkte anlässlich des 25-jährigen Ju-
gendhaus-Geburtstags zum Schluss al-
len Teilnehmer ein Exemplar des Lie-
derbuches. „Ein toller Workshop und
ein Supergeschenk“ äußerten sich die
Teilnehmer ganz begeistert. (mz)

Workshop
lockte
Gitarristen
MUSIKTipps und Tricks von
Liedermacher Harald Dobler
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ORGANISATORISCHES

➤ Der Start ist klassenweise nach Start-
nummern vorgesehen.
➤ Ein Streckensprecher wird alle erfor-
derlichen Informationen über Lautspre-
cher bekannt geben.
➤ Die Siegerehrung ist getrennt für jede
Gruppe nach Ablauf der Protestfrist auf
dem Veranstaltungsgelände.
➤ Sportkommissar: Hans Peter Hausla-
den (Rimbach)
➤ Rennleiter: Herbert Pongratz (Blai-
bach)
➤ stellvertretender Rennleiter Um-
weltbeauftragter: Achim Kadur (Bad
Kötzting)
➤ Zeitnahme: HP-Sport Blaibach

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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